
 
 

Auswirkungen der Ukrainekrise 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir verfolgen die Ereignisse in der Ukraine mit großer Betroffenheit. Unsere Gedanken sind bei 
jenen Menschen, die in diesen Tagen ihr Zuhause, ihre Familien oder gar das eigene Leben 
verloren haben. Wir hoffen, dass dieser furchtbare Konflikt schnellstmöglich ein Ende nimmt.  

Einige weltweite Lieferketten sind durch die Krisensituation großflächig unterbrochen. Wir 
arbeiten mit Hochdruck daran, die Versorgung unserer Kunden weiterhin zu gewährleisten und 
greifen dabei auf ein breites Lieferantennetzwerk zurück. Zu diesem Zeitpunkt verspüren wir 
noch keine erheblichen Auswirkungen auf die direkte Materialversorgung. 

Angesichts der sich überschlagenden Ereignissen sowie der umfangreichen Embargo-
Verordnungen könnten allerdings schon bald Materialengpässe, Verlängerungen der 
Lieferzeiten sowie erhöhte Energie-, Rohstoff- und Logistikpreise nicht ausgeschlossen werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit bei neuen Bestellungen Lieferzeiten, Mengen und 
Preise nur unverbindlich und unter Vorbehalt bestätigen können. Sollten unsere Lieferanten die 
Preise drastisch erhöhen, müssten auch wir unsere Preise anpassen.  

Aufgrund der dynamischen Entwicklungen, können wir keine Vorhersagen treffen. Es ist derzeit 
nicht absehbar, wann sich die Lage wieder entspannt. Die Situation wird von uns jeden Tag neu 
geprüft und bewertet.  Wir werden Sie über die weitere Entwicklung auf dem Rohstoffmarkt, 
unsere Liefersituation und die sich daraus ggfls. ergebenden Auswirkungen auf Ihre konkreten 
Bestellungen unaufgefordert und zeitnah auf dem Laufenden halten.  

Bei Fragen steht Ihnen unser Vertriebsteam gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen,  

E. Wehrle GmbH
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